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Chancen in der Vielfalt sehen und nutzen - Das neue Integrationskonzept Kreis Unna 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die SPD-Fraktion im Kreistag des Kreises Unna stellt folgenden Antrag und bittet um Beratung und 
Abstimmung im Ausschuss für Arbeit, Soziales, Inklusion und Familie am 22.11.21 sowie im Kreisausschuss/-
tag am 13./14.12.21. 
 
Antrag 
 
Der Landrat wird beauftragt, das vom Kreistag am 30.10.2012 beschlossene Integrationskonzept 
fortzuschreiben. Die grundlegenden methodischen und inhaltlichen Überlegungen zur Fortschreibung des 
Integrationskonzepts werden im zuständigen Fachausschuss vorgestellt. 
 
Bei der Entwicklung der Integrationskonzepts und Vorbereitung der Beschlussfassung sollen folgende 
Aspekte besonders berücksichtigt werden: 
 
- „Was bedeutet Integration heute?“: Aktualisierung des Verständnisses und der Begrifflichkeiten, 

Überprüfung der bisher formulierten Zielsetzung und Definition der Zielgruppe. 
- Aktualisierung der Daten zur Einwanderung in den Kreis Unna und deren – wenn möglich - 

quartiersbezogene Bewertung 
- Auswirkungen der veränderten gesetzlichen Rahmenbedingungen auf Bundes- und Landesebene und der 

damit einhergehenden Weiterentwicklung von Förderinstrumenten (insbesondere KIM) 
- voraussichtliche Auswirkungen des neuen Landesintegrationsgesetzes auf die Integrationsarbeit im Kreis 

Unna 
- Überprüfung der bisherigen Handlungsfelder des Integrationskonzeptes 2012 vor dem Hintergrund der 

sich seitdem veränderten gesamtgesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
- Entwicklung von Indikatoren zur Messung der Nachhaltigkeit und Wirksamkeit von 

Integrationsmaßnahmen im Rahmen der Umsetzung der Integrationsleitziele und des 
Integrationskonzeptes 

- konzeptionelle Verknüpfung des Integrationskonzeptes mit weiteren Handlungskonzepten auf der 
Kreisebene, wie z.B. den kommunalen Präventionsketten, dem Regionalen Bildungsnetzwerk, dem 
Übergangsmanagement Schule > Beruf. 

- Interkulturelle Öffnung der Kreisverwaltung als Bestandteil des Integrationskonzepts Kreis Unna. 
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Kreis Unna 
Herrn Landrat 
Mario Löhr 
-im Hause- 
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Einen besonderen Stellenwert soll der Frage gewidmet werden, wie zukünftig die Erfahrungen und Interessen 
zugewanderter Menschen sowie von ehrenamtlich in der Integrationsarbeit Tätigen auf der Kreisebene 
gestaltet werden kann. 
 
Für den Fortschreibungsprozess wird im Haushalt 2022 (Produktgruppe 50.05) einmalig eine zusätzliche 
Aufwandsposition in Höhe von 5.000 Euro eingeplant, u.a. für Beteiligungsformate (z.B. Workshops mit 
Migrantenorganisationen, ehrenamtlich Aktiven etc.). 

 
Begründung 
Vor dem Hintergrund einer sich verändernden Gesellschaft erfährt auch die Integration von Zugewanderten 
in den vergangenen Jahren einen erheblichen Bedeutungswandel und Richtungswechsel. Der Fokus richtet 
sich zunehmend darauf „Chancen in der Vielfalt zu sehen und zu nutzen“. Eine umfassende Teilhabe von 
Migrantinnen und Migranten unter dem Aspekt des gesellschaftlichen Zusammenhalts spielt eine wichtige 
Rolle. 
 
Deutschland ist ein Einwanderungsland. Der Kreis Unna kann auf eine lange Geschichte der Zu- und 
Einwanderung zurückblicken. Heute haben in dem industriell geprägten Ballungsrandkreis im östlichen 
Ruhrgebiet aktuell rund 28% der Einwohnerinnen und Einwohner einen Migrationshintergrund, rund 8% 
besitzen einen ausländischen Pass. 
 
Bereits Ende der 70er Jahre wurde das Thema „Integration von Zuwanderten im Kreis Unna u.a. durch die 
Arbeit der Wohlfahrtsverbände und durch die Koordinierungsstelle für Ausländerberatung zum Thema. Im 
Jahr 1989 ging im Kreis Unna die „Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus 
Zuwandererfamilien“ (RAA) an den Start. 2007 beschloss der Kreis Unna in den Handlungsfeldern 
Arbeitswelt, Bildung und Erziehung, Integrationsförderung, Stadtentwicklung und Wohnen sowie 
kommunale Steuerung Integrationsleitziele. Mit dem Beschluss des Kreistages im Jahr 2012 wurden die 
Voraussetzungen zur Einrichtung des Kommunalen Integrationszentrums (KI) geschaffen. Integration, 
Zuwanderung, Migration und Einwanderung und die entsprechenden Handlungsfelder auf kommunaler 
Ebene unterliegen seitdem einem stetigen Bedeutungswandel. 
 
Die Fortschreibung des Integrationskonzepts für den Kreis Unna soll auf diese Veränderungen Bezug nehmen. 
Dies bedeutet u.a., einen Datenanalyse vorzunehmen aus der hervorgeht, wie sich die Bevölkerungsstruktur 
in den vergangenen Jahren – auch Zielgruppen- und quartiersbezogen – verändert hat. Gelingende 
Integration als gesamtgesellschaftliches Anliegen unterstreicht auch die Bedeutung von Teilhabe und 
Demokratie. Dazu gehört auch die Verknüpfung des Integrationskonzepts mit anderen Konzepten zur 
Kreisentwicklung, insbesondere im Bereich Arbeit und Wirtschaft, sowie den Integrationskonzepten der 
kreisangehörigen Kommunen.  
 
Eine herausragende Bedeutung für eine nachhaltige Integration kommt auch den Bereichen Bildung und 
Sprache. Die Fortschreibung des Integrationskonzepts sollte ein besonderes Augenmerk auf die 
entsprechenden Maßnahmenpakte legen.    
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Zugewanderte, Migrantenorganisationen, Initiativen aber auch Ehrenamtliche sollen zukünftig auf 
Kreisebene stärker mit Ihren Anliegen und Interessen wahrgenommen werden können. Entsprechende 
Umsetzungsvorschläge sollten im Kontext der Fortschreibung des Integrationskonzepts erarbeitet werden.  
Vorstellbar wäre ein Interessenvertretungsmodell, das sich an jenes der Kreisseniorenkonferenz anlehnt.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Hartmut Ganzke   gez. Angelika Chur 
Vorsitzender    Kreistagsmitglied 
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